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grierung der beiden methodisch weitgehend noch geIreENNTEN Forschungen (es 1St nı
der >  $ und wird vieler weıterer bedürfen) Zum Zzweıten erhärtet dıe oku-
mentatıon eindrucksvoll die Tatsache, daß eine einheitliche kırchenpolitische Konzep-
tıon der nationalsoz1ialıstischen Regierung nıcht bestand stark auch schon damals
weltanschauliche Grundsätze, eLWwW2 der Unvereinbarkeit VO  3 Nationalsozialismus
und Christentum, sich gelegentlich berühren konnten MI1t pragmatischen Zielen, die
1m absoluten Führungsanspruch der Parte1 wurzelten. Dıie pragmatısche Betrach-
tungsweıse konnte ber uch Sanz anderen Konsequenzen führen als der Be-
kämpfung der Kırchen, zumal die Prämisse der Unvereinbarkeit keineswegs natıo0-
nalsozıialistisches Allgemeingut un eın Ausgleich mi1t den kirchlichen Krätten KOonN-
kordat, gleichgeschaltete Reichskirche oftensichtlich eın erstrebtes politisches 1e]
der politischen Führung W ar. Dıie einzelnen Phasen dieser Politik, die Erfolge un!'
Rückschläge un die Bemühungen, in Verfolgung des Grundsatzes des absoluten
Führungsanspruchs Wege Zur Ausschaltung der Gegner finden, siınd in dem Buch
dokumentiert und lassen die Ursachen des Scheiterns einer einvernehmlichen Lösung
der Probleme deutlich werden.

Das Bu: 1St übersichtlich angelegt un: mMi1t einem Personen- un Sachregister
versehen SOW1e mi1t einem sorgfältig zusammengestellten und für den Benutzer hilf-
reichen chronologischen Verzeichnis der Dokumente. Es 1St eın wertvoller Anfang
der VO  - der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft tür Zeitgeschichte geplanten Gesamt-
dokumentation Zur Kirchenpolitik des rıtten Reiches

Asperg/Württemberg Herwart Vorländ: e;
Hans-Otto LANgSer.: Der Kırchenkampf B der Ära der-Kirchen-

5 5 (1935—1937). Bielefeld (Bechauf) 1971 ILL, 126 e kart
Das Büchlein enthält 1ine kurze Darstellung der Kirchenausschufß-Zeit. Es 1St

unprätent1Ös und älßt eın anerkennenswertes Bemühen Unvoreingenommenheit
siıchtbar werden, weIlist ber eine Anzahl VO  w} Fehlern und anfechtbaren Formulie-
rungen auf un Aäßt die 1Mm Zusammenhang miıt seinem Gegenstand notwendigen
Hınweise auf die spezifische Quellen-Problematik völlig vermissen. Für eine auf
diesen Quellen basjierende künftige Untersuchung der Ära Kerr] könnte die Arbeit
als Vorstudie eine brauchbare Hıiılfe bgeben Fuür sıch geht s1e ber eiıne
knappe Bestandsaufnahme nicht hinaus.

Asperg/Württemberg Heryrwart Vorländer

Notizen
Die Festschriftt Hermann Wiesflecker A sechzigsten (35e-

burtstag, herausgegeben VO  g Alexander Novotny und Otrthmar PickI
(Graz, Selbstverlag des Historischen Instituts der Universıität, 1973, 283 bietet
VOTr allem Arbeiten AT Öösterreichischen Geschichte. Die Epoche Kaiıser Maximilians,
MIt der siıch der ubilar VOor allem beschäftigt hat, bildet den Schwerpunkt. Wır
müuüssen uns hier auf eine Auswahl beschränken. Leo Santıfaller berichtet Über die
Neugestaltung der äußeren Form der Papstprivilegien Leo SI
taßt das Ergebnis der seitherigen Forschung kurz Annelıes Redik schil-
ert Leben un Werk eines bedeutenden Kirchenmannes des Jahrhunderts: Abt
tto “O E Lambrecht E, (> 65— Herausragend siınd ıcht 1Ur die
diplomatischen Mıssıonen des Abtes un seın Exemtionsstreıt miıt dem Erzbischof
VO Salzburg; Abt tItO erhielt 327728 VvVon Papst Johannes CDC den Auftrag,
die Prozesse Ludwiıg VO:  - Bayern bzw die Minorıiten „1N quibusdam
locis 1n Alamannıa“ publizieren. Erwähnenswert auch jene Beıträge, die auf
die Leitung des Jubilars gesammelten Maximilians-Regesten (Regesta Imper11
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XIV) zurückgreifen konnten. Johann Gröblacher schildert Könıg Maxımlailıan ers
Gesandtschafl ZUu Sultan Baijezıd r Roland chäffer beleuchtet ıne
andere diplomatische Aktion: Venezianıscher Nebpotismus ın Admont nde

Jahrhunderts (S 99—106). 1483 WAarTr dem Onvent VO  3 Admont durch Kaıiser
Friedrich 111 der gvelehrte und humanıstisch gebildete enez1ı1aner Nton10 Gratıia
Deı, der 477/78 Lehrer des jungen Maxımilıan SCWESECIL WarL, als Abt aufgedrängt
worden. Der HCHE Abrt verschob jedoch eınen großen Teil der Pretiosen des Klosters

seine Verwandtschaft 1n Venedig. 1491 wurde datür eingesperrt. urch CM!

xische Intervention e1ım Dogen versuchte Kaıser Maximilıan, dem Kloster die aAb-
handen gekommenen Kostbarkeiten wieder verschaften. Inge Friedhuber, Kaıser
Maxımailıan UN die Bemühungen Matthäus Langs das Erzbistum Salzburg
(S 123—131) kann ebenftalls auf die NECUE Regestensammlung zurückgreifen. Lang
hatte Schwierigkeiten, 1n Salzburg Koadjutor werden. Erzbischot un Domkapi-
tel zunächst einhellig ihn; auch bemühte sich eın Nefte des Kaisers,
Herzog Ernst VO  3 Bayern, die Stelle. Doch gelang 65 dem Kardınal, Maxıimilian
schlie{flich für sıch gewınnen; 11U  - konnten alle Wıderstände gebrochen werden.
Helmaut Mezler-Andelberg berichtet ber Eın Gutachten Dr. Jermias Hombergers
aA4U%S$ dem Jahre II84$ Sß ıSE der beste WCSY, den ıch au ß gotites WOYTE ın diser
schweren sache zeıgen bhan“ ( 167-178). Der Grazer Hauptpastor stand VOT der
Frage, W 1e seine Gemeinde dem landesherrlichen Verbot, die evangelische Stifts-
kırche weıterhin besuchen, begegnen soll Er entschied sıch dafür, das and nıicht

verlassen, weiterhin die angestammte Religion üben, „‚Gut, Ehr und Leib“
riskieren und nottalls alles geduldig erleiden, W as „der liebe ZOLTt chickhen un:
verhengen wirdt“. dam Wandruszka faßt die Diskussion die kirchlichen Re-
tormen 1m 18 Jahrhundert un zeigt die europäischen Perspektiven der

sSier-Bewegung (Der Reformkatholizismus des Jahrhunderts ın Italıen und ın
reich. Neue Forschungen UN Fragestellungen (5. 231—240). Vıktor Burr schildert das
Leben eınes Zwietaltener Mönchs, der W1€e andere schwäbische Benediktiner nach der
Siäkularisation 1n den Dıenst der Öösterreichischen Kırche LIrat un!: Ort eine bedeu-
tende Stellung erreichte: Hermann Reismiller, Professor, Propst UuUN: Hauptstadt-
pfarrer ın G yaz (S 251—258).

Tübingen Rudolf Reinhardt

Der 1910 erschienene, VO  } uchwald un: Brenner bearbeitete Band
41 enthält die Nachschriften VvVon 111 Predigten der Jahre 1535 un 1536, darunter

die Reihenpredigten ber DPs 110 Der umtassende Revisionsnachtrag diesem
Band umtfta{lt mehr als eın Drittel des ursprünglıchen Textes:
Werke Krıiıtische Gesamtaus abe 41 Revisionsnachtrag (Weimar
| Hermann Böhlaus 1974, 263 ’ Er 1st zunächst 1n der Göttin-
SCr Arbeitsstelle der bearbeitet un: aNnn 1 Tübinger Institut für Spätmittel-
alter un Retormation durch Gerhard Hammer und Horst Laubner fertiggestellt
worden. Diesen Lutherpredigten ursprünglich LLUT: spärliche Anmerkungen und
Erklärungen, meıist germanistischer Art, beigegeben worden. Der Revisıonsnachtragjefert de facto einen umfassenden, erklärenden Apparat, eine nochmalige Kollatio-
nıerung der Handschriften hat dagegen ıcht stattgefunden. Der Apparat umta{ißt
Erläuterungen ZU deutschen Wortschatz, Zitatnachweise und Sacherklärungen. Er
geht ferner Zusammenhängen mıt parallelen Lutherpredigten un mıi1ıt der mittel-
alterlichen un patrıstischen Auslegungstradition nach Schließlich wird auch auf
sonstige Äusserungen Luthers und anderer utoren Aus den 330er Jahren Bezug gC-
NOmMMen. Eın Register der erklärten Wörter ISt beigegeben Dieser Revıi-
sionsnachtrag kommt bereits csehr ahe eiıne Neuedition VO  - 41 heran. Das
VO  3 den Bearbeitern dankenswerterweise bereitgestellte reiche theologie- un Ze1lt-
geschichtliche Material AausZU WertenN, wırd Sache der Lutherforschung se1in.

Martın BrechtMünster/Westf.
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Ernst Staehelin: Dıe Christentumsgesellschaft 1n der eıt MC}
der Erweckung bıs Z Gegenwart. Lexte A UuS Briefen, Protokollen
un: Publikationen Theologische Zeitschrift, Sonderband IV} Basel (Reıin-
hardt) 1974 VIIL, FA O geb 88,—.
Vıer Jahre nach Erscheinen des ersten lıegt 1U der abschließende zweıte Band

der wesentlich durch Quellenmitteilung dargestellten Geschichte der Christentums-
gesellschaft VOTr, die ber alle konfessionellen Trenzen hinweg Zeichen des kommen-
den Reiches CGottes aufrichten will Mıt dem Jahr 1808, der Berufung Christian
Friedrich Spittlers in die verantwortliche Leitung der Gesellschaft, beginnt in diesem
Band die Dokumentation. Das Lebenswerk Spittlers, verstirbt 1867, trıtt 1n seiıner
Sanzen VWeıte, Gründung der Basler Missionsanstalt un der Pilgermissions-anstalt auf St. Chrischona, aut 440 Seıiten als 1in umtassender Vielschichtigkeiterarbeiteter Schwerpunkt hervor. Eıne Chronik der Gesellschaft, ein alphabetischaufgestelltes Verzeichnis der wichtigeren Persönlichkeiten, die mi1ıt der Gesellschaft
in Berührung standen, SAamıt zugehöriger wichtiger biographischer Daten, Auskünfte
ber Archivalien un Literatur SOW1e Dokumente 4A4 UsSs der Zeit nach Spittlers Ab-
leben bis 1Ns Jahr 19797 runden den Band 1b. Wer sıch MIit dem kirchlich-theologi-schen Kampf die Aufklärung der der Geschichte der Erweckungsbewegungbeschäftigt, erhält miıt beiden Bänden eine vorzügliche Edition Samt mustergültigerEinleitung un Kommentierung die Hand Die Weıiträumigkeit der Bewegungund iıhrer Ziele 1St ebendig eingefangen. Die Reihe der großen Werke, dıe Ernst
Staehelin ZuU Autor haben, 1St e1in Glanzstück vermehrt.

Sayısttal Faulenbach

In eıner bibliographischen Übersicht VO  ; ınsgesamt 5701 Angaben bietet John
Fout (German Hıstory and Cıiviılızation N Biblio-

graphy ot olarly Periodical Lıterature. | Metuchen, 'The Scarecrow Press
1974, XIX 347 S geb 12,00]) AUuUs annähernd 150 Periodika für den Zeit-
14aUn VO  3 1840 bıs 1973 übersichtlich, zumeiıst mehr als 200 Persönlichkeiten
orientiert, die Literatur wichtigen Themenbereichen W1e Kirchengeschichte,Vertfassungs- un Verwaltungsgeschichte, Wıiırtschafts- und Sozialgeschichte, Hıstorio0-
graphie un Hıstorismus, Geistesgeschichte oder Geschichte der politischen Ideen
un Parteijen. Die rasche Ermittlung dieser Liıteratur bereitet häufig Schwierigkeiten;daher wiıird 11a dieses Hiılftfsmittel dankbar benutzen. Allerdings wırd jederprüfen haben, welche Periodika berücksichtigt wurden. Nach welchem Kriterium
eine Reihe VO  3 territorialgeschichtlichen Zeitschriften Sal nıcht der bei anderen
hane Angabe der Jahrgänge 11LUr Teilfolgen berücksichtigt wurden, bleibt rätselhaft.

Swwisttal Faulenbach

Zeitschriftenschau
Collectanea Hıbernica CN 1971 und erschienen
A FE Robert Hunter, Catholiciısm 1n Meath 1622 (aus Auftfzeichnun-

SC eines englischen Beamten, Jetzt National Library of Ireland Ms 8013, Liste
der Geıistlichen 1n Grafschaft Meath miıt iıhren e höchst prekären Stellungen un
gelegentlich kurzen Bemerkungen W 1e „eIn gerahrlıcher Bursche“, „macht die Leute

unverschämt,; daß S1e bei Beerdigungen eın Kreuz VOT sich hertragen“, „eIn VELI-
bannter ber zurückgekehrter Priester“.

IN 1335 Hugh Fenning, The book ot receptions and professions of the Irish
Dominican house 1n Rome s Darın 1726 Serauli, Schweizer
(Randbemerkung fuit habitu spoliatus); 728/32 Michael Gugemos, ÜT AT John
Mayr u. 734/35 Mathias Vogler; Deutsche.
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IN 36—81 und 755 Cathaldus Giblin, Catalogue ot materı1al of Irısh interest
in the collection Nunzıiatura di Fıandra vgl ZKG 83 19721 434) vol 153—207 den
Zeitraum VO  e} 790 ertassend: Miıtteilungen ber die iırıschen Priesterseminarıen
auf dem Festland bes LOÖöwen, ber auch Prag (XIV 65 E: Tätigkeit iırıscher Geist-
ıcher autf dem Festland bes den Niederlanden (u Eın irıscher Priester
übergibt 1794 dem uUunt1ius 1n Brüssel Intormationen ber eınen VO: rat Metter-
nıch bestätigten Plan, ein1ıge geistliche Fürstentümer 1n Deutschland säkulari-
sıeren), Versuche, dıplomatische Hılte der katholischen Mächte zZUFT: Erleichterung der
Lage der ırıschen Katholiken erlangen, die unerlaubte Abwesenheit iırıscher Bı-
schöfe Von ıhren Sıtzen, Streitigkeiten 1n Irland Stellenbesetzungen un: zwıschen
Welt- un Ordensgeistlichkeit. D 623 „Die Regierung hat viele protestantischeSchulen eingerichtet un reich ausgestattet, ITINE iırısche Kınder 1m Handwerk
ber noch mehr 1n den Irrlehren unterrichten.“ Im Zusammenhang mi1ıt
den Versuchen, die englische Thronfolge für Sophie VO  e} Hannover sichern, n-
SCIC Handhabung des Gesetzes, nach dem Ordens- und Weltgeistliche 1n Irland den
oath of abjuration schwören mußfsten. Schotten 1n dem iırıschen Kolleg 1n
LOöwen.

XINV. un 67 Bolster, The Moylan correspondence entdeckt
VO  3 1n Bishop’s House Kıllarney: Moylan, seIt 1787 Bischof VO  e Cork, WAar eın
typischer Repräsentant der 1n Frankreich ausgebildeten iırıschen Geistlichen. Er sprachun schrieb Französisch un belieferte seinen Kollegen Bra mi1t Bossuets Werken
In der Korrespondenz miı1t seinen Mitbischöfen kommt pra tisch jeder der iırıschen
Bischöfe der Zeıt (1774—-1814, der Rest der Korrespondenz bis 1823 wırd spaterveröffentlicht werden) VOlrL, un! dank Bolsters sorgfältigen Anmerkungen besonders

Personen 1St diese Korrespondenz eine wichtige Quelle für die Geschichte der
iırıschen Kirche 1n jenem entscheidenden Zeitraum. Nr 28 Zirkular des Erzb TOY
VO:  a} Dublin die irısche Hıerarchie ber diplomatisches Verhalten der Katholiken
gegenüber ITE Die Briete 1n behandeln VOT allem die Frage des Vetos der
Krone be1 Bischofsernennungen. Interessante Bemerkungen ZU Verhältnis 7wıschen
englischer und irischer Sprache 1m kırchlichen Leben

Basel John Hennıg

Studıa Theoloäica. Scandınavıan ournal of eology 2 sio 1974
7 Lövestam, Jesus Fils de Davıd chez les Synoptiques. ET

McGuire, Love, Irıendship an SCX 1n the eleventh CeENLUrY: The experience otf
Anselm der Verfasser unternımmt den fragwürdigen Versuch, autf Grund einer
Analyse der Briete Anselms VOon Canterbury dessen Freundschaftsbeziehungen un
daraus olgend dessen sexueller „Konstitution“ nachzuspüren; Anselm se1l durch eine
überaus starke Bindung seine $rüh verstorbene Multter un durch Hafsigefühleden -Vater gepragt worden; der Tod des innıg gyeliebten Jungen Mönches
Osbern habe Anselm 1n einen wahrhaft liebenden Vater seiner Mönche gewandelt,denen tortan allen 1in Jeicher Weiıse ZUgELAN SCWESCH se1; doch habe sıch se1ine
Liebe nıe physisch ausgedrückt; seıin Verhältnis Frauen se1 War lıebenswürdig,aber sechr distanziert gewesen). 15354 Aagaard, The Holy Spirıt in
the World

Georg Schwaiger
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